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MITTEILUNGEN
Schnellzuglokomotiven d

Einzelachsantrieb BBC. Zur Vei
auf elektrischen Betrieb mit Einphasenstrom on 25 Per sec und
11000 V Fahrspannung befindlichen Hauptin e New York Phila-
delphia Washington, mit 580 Streckenkilometer und 2440 Geleise.
Kilometern, hat die Pennsylvaniabahn Schnell uglokomotiven mit
der Achsfolge 2 B,2 +26,2 beschafft, deren Bes nderhelt derEinzel-
achsantrieb von Brown Boveri in Verbindung m t Zwilllngs-Gestell-
motoren und Hohlwellenaufbau bildet. Bekann ich ist der Antrieb
mit Zwillings Gestellmotoren und Hohlwellen ufbau, der in der
Schweiz In der Ausführungsform der Sechero nwerke (Genf) ver-

er Bauart Westing-
house erstmals 1912 bei der „riew Yoik, New Ha ven 5 Harlford Rd."

Beschreibung auf
Seite 327* von Band 59 (am 15. |unl 19121 wi ser., Nachdem die
Pennsylvaniabahn anlässlich der Beschalfung vo ti Probeiokomotiven

probt hatte, wählte sie lür die neuen Schnei
durch die Abbildungen I und 2 veranschaulichte *¦ El zeJichsaTiuIob.

Gemäss Art. 4 des Internationalen Abkommens vom 4. Okt.
1913 für das Kraftwerk Chancy Pougny ist das Reglement für die

Bedienung des Stauwehres dieses Werkes im Einverständnis zwischen
den schweizerischen und französischen Behörden aufzustellen
Dieses Reglement wurde noch nicht ausgearbeitet, weil das vom
Konzessionär eingereichte Gesuch um Stauerhöhung noch nicht
erledigt werden konnte Sobald zwischen dem Konzessionär und

den Industriellen Betrieben von Genf, die das oberhalb liegende
Kraftwerk Chevres betreiben, hinsichtlich Siaiierhöhung die erwartete
Einigung zustande gekommen sein wird, werden die Verhandlungen
mit Frankreich aufgenommen werden können, zwecks Festlegung
der Staukoten in den Verleihungen, Aufteilung der Wasserkraft und

Aufstellung des Reglementes für die Bedienung des Stauwehres

Chancy Pougny.

Tcsslnisohe Grenzgewässer.
Die

„Ufhcio d e di Mila

* Kantoi
n !-'¦ l-i-hmar

Arheitsproj
nahmen ai
die eidgenöss:

drometrischen und lopügraphischen Auf

.stopographie, das tesslnlsche Baudeparte
s „Ufficio dei Genio Civile" mit Die Aufnahmen waren

nt hat sefne Studien über die Seereguherung und über

e Dampfschiffahrtge.sell schalt eingereichten Vorschlag f

der einerseits die normale BBC Kupplung zwlsrfien i rlebrad und
grossem Zahnrad, anderseits einen Zwillings Gestellmotor umfasst.
der mit zwei Ritzeln, ic-dn* lür sich gefedert, das g-csse Zahnrad
eines Radsatzes antreibt. Der Motor trägt mit seinem Taizeniager
eine Stahlgusshohlwelle, auf der das grosse Zahnrad lose umläuft.
Unter dem Einfluss der Zentrifugalkraft zirkulier: das Schmieröl
der Lager vom Hohlwellenlager nach den weitc-n Schmierstellen,
von da In Oeltaschen und durch einen Filter zu.ücfc zum
Hohlwellenlager. Zur Vermeidung des Einfrlerens im Winter werden die
Oelrücklaufrchre elektrisch geheizt. Die Zwlllfn^s.natoien leisten
während einer Slunde 2 X 625 PS bei 600 Um* mm. Die dieser
Leistung entsprechende Fahrgeschwindigkeit der Lokomotive betlägt
90 km h; die entsprechende Zugkraft der Lokomoinhallte liegt bei
7250 kg am Radumfang, entsprechend einem Ad här-inns-ge wicht von
66 t und einem Dienstgewicht von 144 t. Weitere Einzelheiten sind
In den „BBC-Mitteilungen" vom Mai |unl i°33 bekanntgegeben

Sohlenenomnlbusse mit federnd auig.-bauten Statil-
relfen. Zum Ersatz von Luftbereifung und Votlgimr*-.;bt.ceilung sind
1917 und 1918 gefederle Metallbereifungen an Automobilen zur
Anwendung gekommen die unter den Bezeichnungen Sembusto
Bereifung, Have Bereifung und Italia Bereifung durch Aufbau des
Laufbandes aul Guniniieinlagen gekennzeichnet waren Nun erscheint
der ledernd aufgebaute Stahlreifen auch an Schienenautomobilen
nach System Austro-Dalmler. wobei ein Luftreifen zwischen einer
Radscheibe und dem Radreifen eingebaut ist. Versuehswagen nach
diesem System sind einerseits auf der Linie Genf Lausanne-Ville-
neuve der S. B B, anderseits auf der Strecke Wien Semmering der
Oesterr. Bundesbahnen zum Versuch zugelassen worden; über den
Versuchswagen der S. B. B. Strecke bringt „Bulletin technique de la
Sulsse Romande" vom 15 April 1933 Einzelheiten, über |enen der
Österreichischen Strecke „Revue generale des Cnemlns de fer" vom
Juni 1933, wo auch eine Konslruklionszelchnung der Radausbildung

reifen weisen ebenso wie die „Michelines" einen sehr weichen Lauf

enge Ob sie i lelei ¦e Bedeutung

die Erweiterung einer OefIrrung der Brücke von Melide aus. Für Architekten-Monographien, Das Rekl-Unebureau ..Proug"
die Regulierung des Sees ist es belanglos, welche der verschiedenen vor dessen Unternehmer Anzeigetafeln auf Bauplatzen wir In Nr, 3

und 4 lfd. Bandes gewarnt hatten, wünscht ,u erklären, dass es
[ahriverhälwisse der Schiffe beim Seedamm Melide Bissone gewählt als Gegenleistung nur auf besonderes, Ve-iarsgen der Architekter
wird, sofern die Oeffnung den Wasserdurchfluss vom obern zum ihnen ..Propagandaschriften" liefere, wodurch sich Indessen der
untern Seeteil in genügender Welse ermöglicht. Die Berücksichtigung normale Preis von 30 bis 50 Fr für e.n Heklamefeld aut der Bau
der Interessen der Dampfschilfahrl. lür die eine Konzession besteht, platslafe! nur unwesentlich erhöhe; die ..Provag" kann in ihrem Ge

ist Sache der F.isenbahnablcilung des Post- und Eisenbahndeparteschältsgebahren nichts Unreelles erb* ;ke.- Indem wir hiervon
ments, mit der das Amt für Wasserwirtschaft zusammenarbeitet unsern Lesern Kenntnis geben, stellen wir unserseits einfach fest

Das ungefähr 2 km unterhalb der schweizerischen Grenze dass vom Architekten nicht bezahlte Monographien der Mitgliedern
liegende italienische Kraftwerk Creva an der Tresa stellte das Gedes Sl A und B S.A. von vereinswegen verboten sind Wer zu
such, den Slaunpiegel am Wehr um 1 m zu erhöhen, wodurch an einer Ueberlrelung eines solchen Ven-sr.sverbotes Anreli gibt, muss
der Schwei-rergreme noch ein kleiner Aufstau eintreten würde. Die eben gewärtigen, dass das Vereinsorgan seine Mitglieder davor
eidgenössischen Behörden haben dem Werk eine provisorische Bewarnt; das Ist nicht nur sein gutes Recht, sondern sogar seine
willigung für diese Stauerhohung eiteill. die zurzeit keinen schädPflicht, umsomehr, wenn die Rjdaktlo-1. wie im vorliegenden Fall
lichen Einfluss ausübt. (Forts, folgt.) aus Mugliederkrelsen auf einen Uebeistand aufmerksam gemach
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wird Sobald die „Provag" in allen Fällen auf die Lieleiung der •-

h;.tHnen Arch.lek-en Morographlen verzichtet, enllallt auch IG: 1

die Notwendig he lt. unsere Kollegen zu warnen
Dlo ..Gcmeinnütilge BerrtooKUtells für gewerblich

Rcchlsschulz" erteilt Rat. Auskunft, Belehrung u

e.s I ,a. an In;
Angesiclli !:.n werk • fi. »er t-re.l.ende. Geschä <r.e
le und G dgebe Sie

n, tu ¦;; a!
mm Ziel. Hechts»

klar.mg des Puhll
He .ir-

Het in 7.

n s- des In- und A.islar ¦¦¦ dt
nd Verwe tungsschwln urc öffentliche Warnu genz

bekämpfen. Für Herbst und Winter 1933 3+ sind Lichtbildervortr;
vorgesehen. Die Beratungsstelle wird auch die Funktionen ei
Zentralstelle für die Einführung neuer Industrien übernehmen, d.

es ist eine ihrer Aufgaben, die Mittel zu studieren, die eine pl
massige Plazierung guter patentierter Erfindungen nach Orten
besten Eignung ermöglichen. Die Fachbibliolhek und ein umfassen
internationales Fach blattet Archiv weiden ren beteiligten Krei

wertvolle Dienste leisten. Der Verein „Gemeinnülzige Beratur
stelle für gewerblichen k^L-htsschutz* bat seinen Sitz in Züri
Wollishofen, Lettenholzstr. 45, Telephon 54.983.

Akustische Spannungsmessung in Staumauern ist n

einem der Weltkraftkonferenz in Stockholm eingereichten Ben

aul Eisenbetonkonstruktionen des Hochbaues hat das System An-
Wendung gefunden. Es verwendet als Messins-
werk eingelassene Röhre, in deren Ase ein. Saite eingebaut ist
sowie ein Elektromagnet, der durch ein Kabel it einer Stromquelle
verbunden ist und dem die Aufgabe zufällt, die Saite in Schwingung

den auf elektrischem
Wege durch das Kabel nach dem Zentral-Abbo chposten übeitragen
und dort mit dem Ton der Eich-Saite vergüchei woraus die Längen

änderung der Messalte und daraus die Spann ng ermiHell werden
kann. Es soll eine Empfindlichkeit der Appar tur für rd. 1 kg cm1

Spannungsänderung erreicht worden sein; gl' ch zeitig können die

Aussergewöhnllche Flugleistungen s d letzter Tage erzielt
iwärtlge Höc istungen

zeichnen. Die beiden französischen Flieger P Codos und M. Rossi
sind vom 4. bis 7. Aug. mit einem (501) PS Hispano-Suiza) Bleriot-
Elndecker in 55' i Stunden ohne Zwischenlandung von New York
bis nach Damaskus in Syrien geflogen. Bezogen auf die Strecke
von 9464 km ergibt das eine mittlere Geschwindigkeit von rund
170 km h. Dabei war die Flugdauer beeinträchtigt worden durch
Brennstolfverluste Infolge eines Risses im Benzintank. — Sodann ist
dem deutschen Segelflieger Kurt Schmidt, Studierender der Natur-
Wissenschaften, in der Gegend von Korschenruh (Ostpreusen) ein
Segelflug von 36'» Stunden Dauer gelungen, eine physisch erstaunliche

Leistung. Er war am 4. August um 7 h 30 gestartet, ist am
5 August um 20 h gelandet und ha
Dauer

r Rhelnhatenve Gütei
n überbi

-cM-il; i 1933

1933 .9-fi

Bnnfahn Ttimvi | rolal

]uli 213153 7299 220452 196 776 7605 204381
Davon Rhein 93 134 ÖB59 1049* 80 96: 7 60J 97 568

115019 440 11545' 106-81: 106813

Januar bis Juli 1004 670 35 930 1040 60t 823 48? 860 S75

Davon Rhein 220 540 21772 242 32 194815 23122 217 937

Kanal 784l2i 14 158. 793279 02S 674 14 264 642 938

erfolgt i d kritisc
den Schwi

pflichte: wir folgenden Schliissliil^e:--^ii des Verfassers bei: „Es
bleib- also trotz des Bemühens in dieser Abhandlung, die rechnungs-
mässigen und versuchsmässigen Erkenntnisse hinsichtlich des

möglichst in Einklang zu bringen noch manche Frage olfen. die
der Klärung bedarf Trotzdem reichen die in der Abhandlung gewonnenen

Erkenntnisse aus um entschlossen an die Ausführung von
hochbeanspruchten Eisenbetonkonstruktionen gehen zu können".

n Verfasser sei für seine so verdienstvolle Arbeit aufrichtig
r in E

-i"*-n.i: -;r-..-i
mögliel _

H. Jenny Dürsl

Eingegangene Werke Besprechung vorbehalten.

Mitteilungen des Forschungsinstituts für Maschinenwesen

beim Baubetrieb. Herausgeber. Prof. Dr. G. Garbotz.
T H Berlin. Sonderheft B j Neuere maschinelle Hilfsmittel im Kanalbau:

Die eiserne Spundwand im modernen Ingenieurbau ; Die Winterarbeit

im Betonbau. Berlin 1933. im Selbstverlag des Instituts.
Preis kart. M. 2,50.

Mittellungen über Versuche ausgeführt vom Oesterr.
Elsenbeton-Ansschuss. Heft 13. Mit Beiträgen von Prof. Dr. Ing
Rud. Saliger, Oberbaurat Dr Ing Fritz Emperger. Zivillng. Baurat
B. Brausewetter. Prüf. Dr Wolf 1 Muller Ziviling Ottokar Stern.
Ing. Leopold Herzka Mit vielen Abbildungen und Tabellen. Wien
1033, Verlag des Oesterr. Ing.- u. Arch.-Vereins. Preis kart. Fr. 6.50.

Der dritte Weg. Ein Beitrag zur Entwicklungsgeschichte
der Zivilluftfahrt mit besonderer Berücksichtigung der Schweiz. Von
A. Isler. Direktor des Ihdg l.uftamtes und Dr W Dollfuss. Geschälts-
lührer der Schweiz Luftverkehrs Union. Mit vielen Abbildungen.

1933 Verlag der Schweiz Aero Revue A.-G. Preis

Eigen
5 Fr.

ind Anl lim k>r.
1933, Mich

Winkler Verlag. Preis kart. 2 M.
Schöpterwille und Mechanisierung. Fortsetzung der

Schrill: Der Fluch der Technik. Von Prof Dr Fnu Schuhmacher.
Preis geb. M. 0.80.

Die ßedeu
betrieb. Dr. Ing.
Institut Hanm

Edgar Hot. Leiter
llichen Arbeitskraft Ii Bau-

verschiedenen Tabellen Ebers-
Verlagsgesellschaft R Müller Preis kart. M 3,30.

Protestantisoher Kirchenbau seit 190O in Deutschland.
Von Dr. Walter Distel. Mit 204 Zeichnungen und 36 Abb. Zürich-
Leipzig 1933 Verlag von Orell Füsslf. Preis geh 13 Fr, M. 10,40.

12 M.
Der Gel ¦eist n Stoff. Heft 6 von „ Torsi

Der Ingenieur. Ratgeber für die Berufswahl Führerinden
Beruf. Herausgegehen -.-.-¦ 111 Deniretie:: Aus*£lui:<s für Technisches
Schulwesen E V. Berlin 1933. VDI Verlag. Preis geh. M. 1.25.
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Ueber den Sicher!

Ernst Ei Sohn. Prn

In ausse-cn

kllrung der Frage u

iriin hochbeanspruchlen
Ing. H. Olsen, Mi; 34 Ab

i 19.12. Verlag von Wilhelm

rgtähig gesammeltes Ver:
> Sicherheitsgrades beizutragen Das el
en ¦erscMedenen i lauf Ikonstruktionsi

t der Verfasser.

Himancbe 17 septernhre Visite de Dijon. Excursion ,\ t

is vlgnobles de llc.irgogne. Deieuner 1 NuilsSt. Georges.
: tteaune (Hotel D.eu et Coll-igiale) Retour ä DI|on vers II
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